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Film- und Videoautoren Kiel e.V.

Satzung


                                                                       § 1
Name und Sitz
Der Verein führt den Namen „Film- und Videoautoren Kiel e.V“.
(gegründet am 03. Juni 1957 als „Kieler Schmalfilmclub.“,als eingetragener Verein gegründet am 03.02.1967 und  1987 umbenannt  in „Film- und Videoamateure Kiel e.V.).
 
Der Sitz des Vereins ist Kiel. Er ist im  Vereinsregister des Amtsgerichtes Kiel eingetragen unter der  

Registriernummer: VR 1543 KI

                                                                        § 2
Zweck  
(1)Der Verein ist selbstlos tätig und verfolgt keine eigenwirtschaftlichen Zwecke. 
Seine Aufgabe ist es u.a. den Mitgliedern durch Diskussion, Vorträge, Seminare  und praktische  Anwendungen bei der Erstellung von Ton- und Bildmaterial zur Herstellung von Filmen zu unterstützen.
Dabei sollen sowohl Grundlagen technischer, künstlerischer, dramaturgischer und  rechtlicher Themen vermittelt , als auch der Erfahrungsaustausch und die Geselligkeit mit Gleichgesinnten gepflegt werden.
(2) Der Verein unterstützt die Mitglieder bei der Veröffentlichung von  eigenen Filmen. Das gilt insbesondere für die Teilnahme an Filmwettbewerben. 
(3) Der Verein ist Mitglied im „Bundesverband Deutscher Film-Autoren e.V.“ (BDFA) und im Landesverband Schleswig-Holstein des BDFA. 
                                                        
                                                                     §  3

Mitgliedschaft
(1) Mitglied kann jede natürliche Person werden, welche die Ziele des Vereins unterstützt.
(2) Der Aufnahmeantrag ist  schriftlich einzureichen.  Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand.
(3) Personen, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können durch eine Hauptversammlung zum Ehrenmitglied ernannt werden. Ehrenmitglieder haben Stimm- und Wahlrecht.

                                                                      § 4
Geschäftsjahr
Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

                                                                      § 5
Beitragspflicht
(1)Es besteht Beitragspflicht für jedes ordentliche Mitglied des Vereins. Eine Aufnahmegebühr wird nicht erhoben. 
Über Höhe des Beitrags wird in einer ordentlichen Hauptversammlung auf Vorschlag des Vorstandes beschlossen. 
(2) Die Mitgliedsbeiträge dürfen nur für satzungsgemäße  Zwecke des Vereins verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
(3) Der Beitrag ist unaufgefordert einmal jährlich im Voraus zu entrichten. 
(4) In Härtefällen oder bei Jugendlichen kann der Vorstand auf Antrag den Beitrag  ermäßigen, oder erlassen.
                                                                     § 6

Beendigung der Mitgliedschaft
(1) Die Kündigung der Mitgliedschaft kann nur mit dreimonatiger   Frist zum Quartalsende schriftlich an den 1.Vorsitzenden erfolgen.
(2) Über den Ausschluss eines Mitglieds entscheidet der Vorstand.  Der Ausschluß kann erfolgen,
- wenn sich das Mitglied mit einer Handlung schuldig gemacht hat, die das Interesse des Vereins gröblich verletzt.
- wenn ein Mitglied länger als 6 Monate mit dem Beitrag trotz schriftlicher Mahnung rückständig ist. 
(3) Vereinseigentum, welches sich in Händen eines ausscheidenden Mitglieds befindet ist unverzüglich zurückzugegeben. Rückständige Beiträge sind satzungsgemäß zu begleichen. Bei Austritt oder Ausschluß sind gegenseitige Forderungen zu erfüllen. Der BDFA-Ausweis ist zurückzugeben. 
 
                                                                      § 7

 Mitgliederversammlung
(1) Zu Beginn eines jeden Jahres, möglichst in den ersten drei Monaten,  findet eine ordentliche Mitgliederversammlung statt.

Ihre Aufgabe ist es:
1. Entgegennahme des Jahresberichtes des Vorstands und der Jahresabrechnung des Schatzmeisters;
2. Entlastung des Vorstandes;
3. Wahl der Vorstandsmitglieder;
4.  Wahl von zwei Kassenprüfern;
5. Aufstellung des Etat für das laufende Jahr. Festsetzung des Beitrags;
6. Beschlussfassung über Satzungsänderungen;
7. Entscheidung über alle dem Vorstand vorgelegten Anträge;
8. Festsetzung oder Änderung der Geschäftsordnung;
9. Verschiedenes
(2) eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann aus besonderen Anlässen einberufen werden. Auf Verlangen von einem Viertel aller Mitglieder muß ebenfalls eine außerordentliche Mitgliederversammlung einberufen werden. Der Antrag muß schriftlich an den Vorstand gerichtet werden. Die Versammlung muß dann innerhalb von 6 Wochen ab Antragseingang stattfinden. 

(3) Eine Mitgliederversammlung wird vom Vorstand mit einer Frist von 4 Wochen vorher schriftlich  oder durch e-Mail, sofern das Mitglied des Vereins seine e-Mail-Adresse mitgeteilt hat, einberufen. Anträge, die auf die Tagesordnung einer Mitgliederversammlung gesetzt werden sollen, müssen spätestens 3 Wochen vor Beginn der Versammlung dem Vorstand schriftlich zugeleitet werden. 
Später eingehende Anträge können nur berücksichtigt werden, wenn sich mindestens zwei Drittel aller anwesenden Mitglieder für die Behandlung des Antrags erklären. 

(4) Die Tagesordnung jeder Hauptversammlung wird spätestens 14 Tage vor Beginn den Mitgliedern bekanntgegeben. 

(5) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied nur eine Stimme. Stimmenübertragung ist nicht zulässig. Sofern die Satzung nicht besondere Bestimmungen aufweist, gilt ein Antrag als angenommen, wenn die einfache Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder dafür stimmt.
 
(6) Jede termingemäß einberufene Mitgliederversammlung ist, unabhängig von der Zahl der erschienenen Mitglieder, beschlussfähig.

(7) Von jeder Mitgliederversammlung wird vom Schriftführer ein Protokoll angefertigt. Die Beurkundung der Protokolle mit den Beschlüssen der Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden und vom Schriftführer vorgenommen. 
                                                                    § 8

Vorstand
(1)Der Vorstand besteht aus:
      1. dem ersten Vorsitzenden
      2. dem stellvertretenden Vorsitzenden, der gleichzeitig Schriftführer ist.
      3.  dem Schatzmeister
(2) Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind der erste Vorsitzende, der stellvertretende und der      Schatzmeister. Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinsam vertreten.

(3) Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins. 
(4) Die Arbeit des Vorstandes ist ehrenamtlich. Entstandene Auslagen werden erstattet. 
(5) der Vorstand wird alle zwei Jahre mit der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder einer ordentlichen Mitgliederversammlung  gewählt.  Wiederwahl ist zulässig. Aus besonderen Gründen kann auf einer außerordentlichen Mitgliederversammlung die Abberufung und Neuwahl des Vorstandes beschlossen werden. 
Scheidet ein Vorstandsmitglied vorzeitig aus dem Amt, so erfolgt eine Ergänzungswahl  bei der folgenden Mitgliederversammlung für den Rest der Wahlperiode. 

                                                                      § 9

Aufgaben des Vorstandes
Der Vorstand führt die Geschäfte des Vereins und setzt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung um. 
Der Schatzmeister stellt jährlich nach Abschluß des Geschäftsjahres die Bilanz mit der Einnahme-  Überschußrechnung auf, die rechtzeitig vor der jährlichen Mitgliederversammlung von zwei in der vorjährigen Mitgliederversammlung gewählten Kassenprüfern anhand aller Belege  zu überprüfen ist. Ferner hat der Schatzmeister zusammen mit den anderen Vorstandsmitgliedern einen Etatentwurf für das folgende Geschäftsjahr aufzustellen und der Mitgliederversammlung vorzulegen. 
Einzelausgaben über 500 Euro erfordern einen Beschluß des Vorstandes. 

                                                                      § 10

Satzungsänderungen
Satzungsänderungen können nur mit Zwei-Drittel-Mehrheit  der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder auf einer Mitgliederversammlung beschlossen werden. Mit Anträgen zur Satzungsänderung ist nach §7 Abs. 3 Satz 2  dieser Satzung zu verfahren. 

                                                                      § 11

Auflösung des Vereins
Die Auflösung des Vereins kann nur mit einer drei Viertel Mehrheit  der anwesenden Stimmberechtigten Mitglieder einer zu diesem Zweck einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Dann wird das gesamte Vermögen nach Regelung aller Verbindlichkeiten zu gleichen Teilen auf die Vereinsmitglieder verteilt. 
                                                                      § 12

Inkrafttreten
Diese Satzung tritt mit ihrer Eintragung ins Vereinsregister in Kraft.
Kiel, 23. Januar 2017
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